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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
% . .frei in ' s Haus gelte,ert

^
nur 1 ** 50 A -,

ßf SlNShtlM UNd AMgebllNg .

Anzeiger EinrückungSgebükr für die kleii .gespaltene
Zeile oder deren Raum 10 ,Sf. Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Brrlin , 28 . April . Die Militärvorlage

dürste nächsten Mittwoch zur zweiten Beratung
im Reichlag gelange ».

— In der heutigen Sitzung des Reichstags
kam es zwilchen den Sozialdemokraten . Abgg .
Kunert und Stadlhagen auf der einen und den
Antisemiten Liedermann von Sonnenberg und
Böckel auf der anderen Seite zu persönlichen Be¬
schimpfungen und Bedrohungen der schlimmsten Art .
Die Scene war lärmender und widerwärtiger , als
der Skandal in der neulichen Ahlwardt - Debatte
und in dem allgemeinen Tumult war der Präsi¬
dent schließlich machtlos , v . Liebermann rief dem
Abg . Stadthagen zu : „ Sie , mein verehrter Herr ,
sind ein unverschämter Patron "

. Böckel erklärte
denselben Abgeordneten für einen erbärmlichen
Feigling .

Berlin , 27 . April . (Reichstag .) Der Gesetzent¬
wurf über die Geltung des Gerichlsverfassungsgesetzes in
Helgoland wird debattelos in 3 . Lesung angenommen .
Bei der 3 . Beratung des Gesetzentwurfs gegen den Ver¬
rat militärischer Geheimnisse beantragen Schneider
( nat .lib .) und Gen ., nicht nur die Verbreitung von
Schriften und Zeichnungen , sondern auch derjenige » Nach -
richten , deren Geheimhaltung im Interesse der Landes¬
verteidigung erforderlich ist, unter Strafe zu stellen ,
v . Bar sd .fr .) : Die jetzige Fassung des Gesetzes enthalte ,wenn auch erheblich gegen die ursprüngliche abgeschwächt ,doch noch Bedenken ernster Natur . Dem Baterlande
würde mit der Annahme des Gesetzes kein Gefallen ge¬
schehen . Schneider weist aus einige zu eng gefaßte
Bestimmungen des Strafgesetzbuchs hin . Gröbner
( Zentr .) bekämpft lebhaft den Gedanken , bloße Nach¬
richten so streng bestrafen zu wollen . Damit wirddie allgemeine Debatte geschlossen . Bei ß 1 ersucht der
Kriegsminister v . Kaltenborn , den Antrag Schneider
anzunehmen . Wenn Nachrichten straflos blieben , werden
eine Menge von Handlungen des Landesverrats straflos
bleiben , unter anderen Mitteilungen über geplante Auf -
stellung von Grenzschutzabteilungen , Sammelpunkte der
verschiedenen Armeekorps , Aufmarschstraße rc . Alles
dies könne ohne Schriftstücke und Zeichnungen dem
Gegner mitgeteilt und damit strafbar werden .

— 28 . April . (Reichstag . ) Interpellation Richter
(d .sr .) über einen Korpsbrfehl im 7 . Armeekorps , welcherdas Mißverständnis veranlaßt habe , als ob die Personendes Beurlaubtenstandes im Beurlaubtenverhältnis be¬
züglich ihrer staatsbürgerlichen Rechte Beschränkungenbei der öffentlichen Erörterung allgemeiner Fragen der
Militärgesetzgebung unterworfen seien . Der preußische
Kriegsminister v . Kaltenborn erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit . Richter be¬
gründet dieselbe . Kriegsminister Kaltenborn : Es
handle sich um eine Verfügung vom 15 . März 1893 ,welche die Anwendung des § 101 des Militärstrafgesetz¬buches auf die Person des Beurlaubtenstandes betreffeund durch einen in Württemberg vorgekommencn Einzel¬sall veranlaßt worden sei . Dort habe der Vorsitzendeeines Kriegervereins behuss Beratung über eine mili¬tärische Angelegenheit ohne Erlaubnis der zuständigenBehörde eine Versammlung von Personen des Bear -
laubtenstands veranstaltet , woran auch mehrere Reser -
viften teilgenommen haben . Das Generalauditoriat warder Ansicht , daß dieses Vorkommnis unter die Straf¬bestimmungen des ß 101 falle . Die Verfügung entbehredurchaus eines politischen KarakterS , sie habe weder den
Zweck noch die Absicht , die Personen des Beurlaubten -
ftandS in ihren staatsbürgerlichen Rechten zu beschränken ,stehe auch mit der Militärvorlagc in keinem Zusammen¬
hänge . Eine Besprechung der Interpellation wird nicht
gewünscht . Es folgt die 2 . Beratung des RachtragS -
etats . Derselbe wird nach kurzer Debatte genehmigt .Es folgt die Fortsetzung der 3 . Beratung des abgeän -
derten WuchergefetzeS . Stadthagen (Soz .) will den
Wucherbegriff nicht zu eng gefaßt haben . Wucherer fei

ein jeder , der die Notlage anderer ausbeutet . Bei der
Prüfung des statistischen Materials der Antisemiten habe
er erfahren , daß ein Mann Namens Böckel ebenfalls
Wucher treibe . Böckel (Aniis .) : Das beleidigt meinen
Vater , das ist eine Gemeinheit ! Der Präsident ruft
Böckel zur Ordnung . Böckel : Ich kann die Ehre meines
Vaters nicht schänden lassen . Schuft ! Der Präsident
ruft Böckel zum 2 . Male zur Ordnung . Stadthagen
fährt fort : Aufhören werde der Wucher nicht eher , als
bis die Produktion vergesellschaftet sei ; bis dahin dürfte
man aber die Hände nicht in den Schoß legen .

— 29 . April . (Reichstag . ) Zweite Lesung der
Vorlage über die Ersatzverteilung . Berichterstatter L i e-
ber (Zentr .) : Die Kommission war überzeugt , daß
diese „ kleine Militärvorlagc " selbständigen Wert besitzeund selbständig durchführbar sei . Die Kommission än¬
derte den sachlichen Inhalt nicht . Die Vorlage wird de¬
battelos angenommen . Ebenso in 3 . Lesung der Nach¬
tragsetat für Chicago rc . , und in 1 . und 2 . Lesung der
zweite Nachtragsetat für die Naturalleistungen an das
Heer . Es folgt die 2 . Lesung des Gesetzentwurfs über
die Abzahlungsgeschäfte . Heine (Soz .) fragt , ob die
Vorlage auch auf die Staatslotterien Anwendung finde .
Wöllmer (d .fr .) befürwortet einen von ihm und von
Bar (d .fr .) gestellten Antrag , welcher eine Bestimmung
zu Gunsten des Verkäufers enthält . Er führt aus , das
Gesetz bedeute einen Eingriff in die Vertragssreiheit ;
besonders das Nähmaschinengeschäft werde hart betroffen ,Ackermann (kons .) tritt für die Kommissionsfassungein , welche den Verkäufer und Käufer vollkommen gleich
behandle , v . Bar : Bei Nichtannahme seines An¬
trags dränge man den Käufer dazu , nur Vermietungs¬
verträge abzuschließen . Geh Rat D u n g s bemerkt , der
Antrag Bar vereitle den Zweck der Vorlage .

Ausland .
Bern , 28 . April . Auf Wunsch des deut¬

schen Kaisers werden die vom Bundesrat be-
zeichnetcn 3 höheren Offiziere und das Personal
der deutschen Gesandtschaft dem Kaiseipaare nur
dis Fielen entgegenreisen . Die Ankunst des
Kaisers in Flüelen erfolgt um 8 Uhr Morgens .
In Luzern trifft der Kaiser gegen 10 Uhr ein
und reist am Mittag weiter .

Wien . 28 . April . Eine Berliner Zuschrift der
„ Polit . Korr .

" erörtert die geringen Aussichten
für die Annahme der Mililärvorlage und ge¬
langt zu dem Schluffe , daß man an maßgebender
Stelle ohne Zögern und Schwanken zur Auflösung
deS Reichstags schreiten werde .

Neapel , 29 . April . Die zehnstündige Rund¬
fahrt der Majestäten im Golf ist prachtvoll
verlaufen . Das Wetter zunächst veränderlich , dann
schön . Während der Fahrt veranstaltete der Panzer
Humbert ein Scheibenschießen mit schweren Ge¬
schützen. Der Kaisst gratulierte Minister Brin zu
dem Schiff und schenkte ihm seine Marmoibüste .
Abends fand Galavorstellung im San Earlo - Theater
statt , wo enthusiastische Kundgebungen dargedracht
wurden .

Aus Pltersburg meldet der Standard : Wäh¬
rend der Reise des Zaren nach dem Süden ver¬
sammelten sich mehrere tausend Bauern nnweit
Charkow , um gegen gew -fle örtliche Mißbräuche
zu petitionieren . Sie legten sich auf den Schienen
nieder und weigertcn sich , sich zu erheben , bis der
Zarenzug ankam . Es entstand ein Konflikt zwi¬
schen den aufgedotenen Truppen und den Bauern ,
der den Tod von 15 Soldaten und von 42
Bauern zur Folge hatte , die teilweise erschvffen
oder vom Zuge zermalmt wurden ." ( Die engl .
Blätter sind mit ihren Sensationsnachrichten aus
Rußland nicht sehr zuverlässig .)

Nrwyork , 28 . April . Die Flot ! enschau be¬
gann um I Nhr gestern , eine große Menge von
Fahrzeugen jeder Art bedeckte das Waffer ; die
fremden Kriegsschiffs , im reichsten Flaggenschmuck ,stellten sich in 2 Treffen aus ; den Ehrenplatz nah¬
men die spanischen Carvellen ein . In dem Augen¬
blick , wo Präsident Cieveland an Bord des Aviso
Delphin vom Ufer abstieß , nahmen sämmtliche
Mannschaften auf den Schiffen Paradeaufstellung .Bei der Vorbeifahrt des Delphin salutierten die
Offiziere und Mannschaften unter den Klängen der
Schiffskap - llen . Darauf begaben sich die Ge¬
schwaderkommandanten zur Begrüßung Clcvelands
an Bord des Delphin . Als sich Cleveland nach
dem Empfang ans Land begab , salutierten die
Kriegsschiffs .

Uerflyieoenes .
*

* Sinsheim , 1 . Mai . Dis Wiedeikehr des
Zeitpunktes , an welchem vor fünfzig Jahren unsere
hiesige Höhere Bürgerschule eröffnet worden
ist , hat der Gemeinde der Stadt Sinsheim will¬
kommene Veranlaffung gegeben , diesen ersten be¬
deutenden Abschnitt der Geschichte der Anstalt fest¬
lich zu begehen . Abgesehen von den am Montag ,den 31 . Juli und Dienstag , den 1 . August l . I .
geplanten Festlichkeiten hat das zu diesem Zwecke
zusammengetretene Komite und der Gemeinderat
der Stadt es für ongezeigt erachtet , eine dauernde
Erinnerung der früheren Mitschüler wachzuhaltenund eine Aufforderung zur Sammlung eines Sti¬
pendiums zu erlaffen . welche , wie wir hoffen ,bei allen früheren und jetzigen Schülern sowie bei
den Freunden unserer Anstalt ein williges Ent¬
gegenkommen finden wird . Der Ausruf , der wohl
jetzt in den Händen aller derer sich besindet , die
der Anstalt mit warmen Herzen entgegenkommen ,hat folgenden Wortlaut :

„ Das Schuljahr 1892/93 ist für die Geschichte der
höheren Bürgerschule in Sinsheim a . E . von
grober Wichtigkeit . In diesem Jahre ist ein halbes Jahr -
hundert verflossen , seitdem die Anstalt gegründet ist undan derselben zum Segen des Staates und der Gemeindeund zum Nutzen der Einzelnen gearbeitet wird .Wenn in der Eröfinungsrede des damaligen In -
spektors der Anstalt , des Herrn Dekan vr . Kühlen¬thal , betont wurde , daß dir Opfer , die bei der Gründ -
ung der Schule an die Stadt Sinsheim verlangt wurden ,sehr groß waren , so dürfen wir ohne Rückhalt bekennen ,daß die Gemeinde Sinsheim bis zur Stunde es als eineihrer wichtigste » Aufgaben betrachtete , vor keinem , wennauch noch so großem Opfer zurückzuschrecken , wenn essich um die Hebung und Förderung der Höheren Bürger -schule handelte . Daher darf die Stadt mit stolzer Ge -nugthuung auf das halbe Säcnlum zurückblicken , und— will — ist es ihr auch vergönnt , das fünf-ziglährige Bestehen ihrer Bürgerschule festlich zu be¬gehen , ein Ereignis , das eine um so größere Weihe er -halten dürste , als beabsichtigt ist, ein Stipendium ausfreiwilligen Beiträgen früherer und jetziger Schüler undvon Freunden der Anstalt zu stiften .
- .. . 8*^ daher an alle diejenigen , die einstens undfetzt die Vorteile unserer Höheren Bürgerschule genossenhaben und noch genießen , die mit Dankbarkeit sich deran der Anstalt empfangenen Wohlthaten erinnern , undden samen der Bildung in sich ausgenommen habe » ,der freundliche Ruf , mitzuarbeiten an der Durchführungdieser ebenso schönen , wie großen Aufgabe . An sie rich¬ten wir dir Bitte , ihr Scherflein zur Erreichung unseresidealen Zwecks beizusteuern und ihre Liebe z» ihreralten Schule dadurch zu bethätigen , daß sie un » helfen ,das Fest deS fünfzigjährigen Bestehens der Anstalt durch
die Stiftung eines Stipendiums zu verschönern .



Alle früheren und jetzigen Schüler , sowie alle
Freunde der Schulbildung , die gesonnen sind, zur Ver¬
wirklichung der schönen Sache einen Beitrag zu leisten ,
werden höflichst ersucht , denselben bis längstens 1 . Mai
d . I . an die Stadtkasse zu Sinsheim a . E . zuhanden
des Herrn Stadtrechners Schick einsenden zu wollen .
Zur Feier selbst , die voraussichtlich in den erste» Tagen
des Monats August l . I . statlfindet , wird noch beson¬
dere Einladung ergehen ."

Ueber die Stislungsuikunde werden wir , so
Gott will , bald berichten können und verbinden
wir damit den Wunsch , daß die Schüler und

Freunde der Anstalt aus hiesiger Stadt , welche die
Absicht haben , das edle Werk durch ihre Unter¬

stützung zu sördern . ibren Beitrag ebenfalls an
Herrn Rentmeister Schick abgeben möchten . Was
die Feier selbst anlangt , so wird nach einstweiliger
Festsetzung des Programms am Sonntag , den 30 .
Juli Festgottesdienst abgehalten werden . Montag ,
den 30 . Juli : Schulaktus , Festessen , Theaterauf -

sührung seitens der Schüler (Prinz v . Homburg )
und Banket . Dienstag , den l . August : Schau¬
turnen und Ausflug . - - Mit lebhafter Freude
begrüßen wir die Mitteilung , daß der Vorstand
der Höheren Bürgerschule , Herr Professor Ritter ,
eine Geschichte der Anstalt in Bearbeitung hat ,
welche demnächst in Druck gegeben werden dürfte .
Wir geben uns der angenehmen Erwartung hin ,
daß alle diejenigen in unseren Kreisen , welche für
das wahrhaft Edle und Schöne , insbesondere für
die erweiterte Wissensbildung unserer Jugend ein
warmes Interesse in sich fühlen , einmütig dazu bei¬
tragen werden , um dem seltenen Feste sowie dem
damit verbundenen Liebeswerke das beste Gelingen
im Voraus zu sichern .

* Sinsheim , 1 . Mai . Dem Vernehmen der

„ Bad . Korr .
" zufolge ist nunmehr die Einberufung

des Badischen Landwirtschaftsrates auf
den 29 . Mai festgesetzt .

* Sinsheim , 1 . Mai . Gestern nachmittag
und abends fand in der Gartenwirtschaft zum
„ Schwanen " musikalische Unterhaltung durch
die Feuerwehr - Kapelle statt . In anderen
Jahren hätte man die wafserschweren Wolken als
eine drohende Störung aufgefaßt , gestern aber
wurden dieselben , ungeachtet des Konzerts , als die
sehnlichst erwarteten Regenbringer mit Freuden be¬
grüßt . Leider zogen die Wolken , ohne sich mehr
als um ein paar feine Wassertropfen erleichtert zu
haben , vorüber . Jedoch machte die erheblich zurück¬
gegangene Temperatur in Verbindung mit starkem
Wind , welcher unausgesetzt Slaubmassen durch die
Luft wirbelte , das Sitzen im Freien zu keiner be¬
sonderen Annehmlichkeit , weshalb das Konzert des
Nachmittags nur schwach besucht war . Umso bes¬
ser gestaltete der Besuch sich am Abend , während
dessen ganzen Verlaufs sämtliche Tische im Schwa¬
nengarten besetzt waren . — Mit dem gestrigen
Tage nahm der Monat April seinen Abschied .
Er war ein komischer Geselle , trocken von der Zehe
bis zum Scheitel und wohl niemand unter uns
wird sich eines so absolut regenlosen April erinnern
können , wie des diesjährigen . Hoffentlich läßt
der beginnende Mai sich bester an ; das Gewölle
hat sich mehr und mehr verdichtet und die aus
Frankreich , Italien , der Schweiz und Oesterreich -
Ungarn vorli - genden Nachrichten über Eintreten
von Rigenwetter lassen wohl auch für uns einen
baldigen Witterungsumschlag erhoffen . Es wäre
in der That die höchste Zeit dazu !

* Sinsheim , 29 . April . Unter den Schmie¬
den , welche sich der unlängst an den Hufbeschlag »
schulen des Landes abgehaltenen Prüfung m ' l Er¬
folg unterzogen haben und demgemäß von Großh .
Ministerium des Innern zur Ausübung des Ge¬
werbes als Hufbeschlagschmiede für befähigt erklärt
wurden , btsinden sich folgende aus unserem Amts¬
bezirk : Philipp Reinold von Ehrstädr , Äoam
Mayer von Hasselbach und Heinrich Röm -
mele von Neckarbischossheim .

* Aus den amtlichen Personalnachrichten er¬
sehen wir , daß Herr Schutzmann Aug . Deubel
aus Sinsheim , in gleicher Eigenschaft von
Karlsruhe nach Pforzheim versetzt wurde .

* I . Kgl . Hoh . die Grobherzogin schenkte
dem Frauenverein Wiibstadt aus ihrer Privatkaste
die Summe von 50 Mark .

Aus dem Amtsbezirk , 29 . April . Land¬
wirte , schützt Euch gegen Hagelschäden ! Diese
Mahnung kann jetzt, bei der vorgeschritteneren Jah¬
reszeit , unseren Bauern nicht oft und eindringlich
genug zugerusen werden . Denn gerade unter al¬
len Versicherungsarten der Landwirtschaft wird die
Versicherung der F e l d f r ü ch t e gegen Hagelschaden
am meisten vernachlässigt und zwar zum größten
Schaden der Landwirte . Die schwere und mühe¬

volle Arbeit des Jahres , auf welche der Landwirt
seine ganze Hoffnung stützt , kann in wenigen Mi¬
nuten dahin sein und demselben einen Verlust ver¬
ursachen , den mehrfache gute Ernten der folgenden
Jahre kaum ausgleichen können . Die mancherorts
eingetretenen elementaren Ereigniste der letzten Jahre
haben so recht gezeigt , wie notwendig es für jeden
Landwirt ist , sich vor Gefahren und Verlusten zu
schützen und seine Bodenerzeugniffe gegen Hagel¬
schaden zu versichern . Denjenigen Landwirten ,
welche eine solche Versicherung bisher aus Spar¬
samkeit oder sonstigen Gründen Unterlasten haben ,
kann daher nicht ernstlich genug empfohlen werden ,
ihre Getreidearien und sonstigen Feldgewächse bei
einer guten und leistungsfähigen Gesellschaft in Deck

ung zu geben .
+ Weiler , 30 . April . Gestern feierte unser

verehrter Vorstand vom Gesangverein , Herr
Barther , seine silberne Hochzeit . Gegen
Abend fanden sich die Mitglieder des Vereins zu¬
sammen , um dem Jubilar in einem kleinen Ständ¬
chen ihre Freude an seinem Glück kundzugeben ,
umsomehr , als Herr Barther durch eine jahrelange ,
ausgezeichnete Leitung des Vereins sich einer solchen
Kundgebung wohlverdient gemacht hat . Aus die
kurze , aber schwungvolle Rede unseres 2 . Vorstan¬
des Herrn Georg Simonis , in der er die freudi¬
gen Gefühle der Sänger zum Ausdruck brachte ,
dankte Herr Barther mit schönen Worten , worauf
er den Verein noch zu einem Glase Bier in den
geräumigen Saal im Gasthaus zum Adler einlud ,
wo das Fest in der freudigsten Stimmung unter
Gesang und Klavierspiel in würdiger Weise voll¬
endet wurde .

x Ehrstävt . 1 . Mai . Nächsten Sonntag , den
7 . d . M . , feiert der hiesige Militärverein das
Fest seiner Fahnenweihe . Es ist alles ge¬
schehen, um den Festgästen den Aufenthalt so an¬
genehm als möglich zu machen und laden wir
Freunde aus nah und fern zu dieser Feier freund -
lichst ein . Dabei bemerken wir ausdrücklich , daß
wir mit dem Beginn der Festlichkeit zuwarten , bis
die Vereine und sonstigen Festgäste , welche mit
dem Zug 12 *° in Grombach eintreffen , hier an -
gekommen sind .

— In der Nacht auf Samstag brach in dem
Eschelbach ' schen Wohnhaus « in Mosbach ein Brand
aus . der aber glücklicherweise auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte . Einem jungen Manne ,
namens Bauer aus Adelsheim gelang es , mit
großer Mühe und unter cig - nec Lebensgefahr , 8
Personen durch das Fenster zu retten .

— Durch die Kette des bei Reckarsteinach zu
Thal fahrenden Schleppers wurde in Folge
eines unglückuchen Zufalls einem Bediensteten des
Schleppers ein Fuß abgeschlagen .

— Die Wahrheit des Sprichwortes „ Blinder
Eifer schadet nur "

, hat sich wieder einmal recht
bewährt . Als es jüngst in einem Dorfe brannte ,
eilte die Feuerlöschrotte eines Ortes in größter
Eile mit ihrer altehrwürdigen Spritze zu Hülfe .
Als sie jedoch am Brandplatze ankam , bemerkte
man mit Entsetzen , daß ein sehr wichtiger Bestand¬
teil der Spritzen , nämlich — der Schlauch zu
Hause geblieben war . Daß es da lange Gesichter
gab , kann man sich denken . Dies geschah aber
etwa nicht im schönen Schwabenlande oder in
Schilda , sondern in einem Dorfe des Bezirks
Heidelberg .

— Schinken per Kubikmeter zu 130 Mark
kaufte ein Gastwirt in Sulzbach . Er fuhr gut
dabei , denn ein prächtiger Schinken kam ihn auf
52 Pfennig .

— Ein Landwirt Namens Dolch von Dnndel -

heim wollte sich beim Nachhausefahren auf das
Handpferd seines Gespannes setzen . DaS Pferd
scheute aber und warf den Reiter ab und zwar
so unglücklich , daß ihm der Wagen über den
Rücken ging . Der Schwerverwundete starb nach
kurzer Zeit .

— Wer der glück .iche Besitzer einer Thaler -

Sammlung ist , sorge daiür , daß nach dem I .
Juni keine solchen österreichischen GeprägeS
mehr darunter sind ; denn mit diesem Tage werden
dieselben außer Kurs gesetzt.

— Die Karnevalfeiern am Rhein sind
trotz der schlechten Zeiten recht pompös ausgefallen .
Von der Waffe der verausgabten Gelder kann man
sich einen Begriff machen , wenn aus Mainz berichtet
wird , daß der Karnevalverein „ Narrhalle " allein
etwa 80000 Mark eingenommen und trotzdem mit
satt 2000 Mark Defizit geschloffen hat . Der Festzug
kostete etwa 26000 Mark . WaS liefern solche

Dinge für Waffer auf die Mühlen der Sozialde¬
mokratie !

— In Wehlheiden bei Cassel hatte eine junge
Mutter ihr 8 Wochen altes Kind in eine Wiege
gebettet und darauf für einige Augenblicke das

Zimmer verlassen , um hauswirtschaftlichen Be¬
schäftigungen nachzugehen . Als sie wiederkehrte ,
fand sie die große Hauskatze auf dem Gesicht
ihres Kindes ruhend , das kalt und starr dalag .
Die Katze hatte das zarte Kindchen erstickt und
alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

— Das Reichsgericht in Leip,ig hat in
dem Prozeß gegen den Pfarrer Slöck in Trier

wegen Entziehung eines Kindes , sowie gegen die
Witwe Ludwig , die Mutter des Kindes , auf Auf¬
hebung des am 12 . Januar d . I . vom Landge¬
richt in Trier gefällten freisprechenden Urteils
erkannt .

— Der Bankier Hugo Löwy in Berlin ist
wegen Unterschlagung in sieben Fällen zu 2 3U
Jahren Gefängnis unter Abrechnung von neu «
Monaten Untersuchungshaft verurteilt worden .
Der Gerichtshof beschloß ferner , Löwy wegen
Bankerotts dem Schwurgericht zu überweisen .

— JnNorwegen besteht einTrunksuchts -
gesetz , wonach ein Angetrunkener , der öffentlich
Unordnung oder Störungen des Verkehrs verursacht ,
seine Hausgenoffen oder andere gefährdet , sich durch
seine Trunksucht außer Stand setzt , den ihm oblie¬
genden Pflichten nachzukommen , mit Geld bis 1000
Kr . oder mit Gefängnis bis zu 14 Tagen bestraft
wird . In Wiederholungsfällen wird die Strafe
verdoppelt und verdreifacht . Gewohnheitstrinker ,
die ihre Versorgung ; - und Srziehungspflichten gänz¬
lich vernachlässigen , können in eine Zwangsarbeits¬
anstalt oder nach ausgestandener Gefängnisstrafe
in eine Trinkheilanstalt verbracht werden .

— In einer Kaserne in Puertorieo entstand
dieser Tage ein heftiger Streit zwischen einem
Unteroffizier und einem Gemeinen , der damit endete ,
daß elfterer niedergestochen wurde . Der Soldat
wurde vor ein sofort zusammengetretenes Kriegs¬
gericht gestellt und 24 Stunden daraus , nachdem
telegraphisch in Madrid dazu die Erlaubnis eingeholt
war , standrechtlich erschossen .

— Durch einen Wirbelsturm in Okiahama
(Nordamerika ) wurden die Ortschaften Ranson und
Limarzen zerstört , das Cyickasaw - Jndianerlerri -
torium und der Ort Montague in Texas ver¬
wüstet . Viele Personen wurden gelötet , andere
sind obdachlos oder durch Hagel verwundet . Durch
eine Wafferhose wurden in Illinois und Wiscon¬
sin 1000 Hektar Getreide überschwemmt . Die
Einwohner flüchten .

Ueber die schreckliche Feuersbrunft
in Klengen ,

welcher am letzten Mittwoch fast der ganze Ort
zum Opfer fiel , wird noch geschrieben : Das Feuer
brach Vormittags halb 12 Uhr aus . Der Anblick ,
welcher sich den auswärts von allen Seiten ein¬

treffenden Feuerwehrleuten bot , ist nicht zu be¬
schreiben ; der ganze Ort war ein Feuermeer und
ein Eingreifen war ungemein schwierig , denn die

Hitze war derart , daß im Innern des Orts ein
Arbeiten unmöglich war . Dabei herrschte großer
Waffermangel , die Brunnen waren sehr bald leer

gepumpt und man verwendete zur Speisung der

Spritze Jauche . Das Feuer wurde von zwei 4 -

jährigen Kindein verursacht . Dieselbe zündeten
einen hinter dem Hause des Herrn Altbürgermeister
Käser liegenden Sircuhausen an und im Augen¬
blick schlugen die Flammen an dem mit Schindeln
gedeckten Oekonomiegebäude empor . Als die Kinder
sahen , was für Unheil sie gestiftet , riefen sie um
Hilft , aber trotzdem diese sogleich da war , konnte
dem Element kein Einhalt geboten werden . Schon
seit Wochen herrscht eine große Trockenheit und
besonders der gestrige Tag war sehr warm . Die
Schindeldächer waren deshalb in einem Zustand ,
daß eS nur wenig bedurfte , um sie in Brand zu
setzen. Mit Blitzesschnelle wurde ein Giebel nach
dem andern von den Flammen ergriffen . Die
Klengener Feuerwehr war dem rasenden Element
gegenüber vollständig machtlos . Während die Leute
dabei waren , einem andern bereits vom Brand
heimgesuchten Ortsbewohner bei der Rettung seiner
Habe zu helfen , stund schon ihre eigene Behausung
in Flammen , schließlich mußte man nur suchen,
sein Leben in Sicherheit zu bringen . In Zeit von
zwei Stunden war der inner « Ort ein Schutchaufen ,
nur die äußeren Zinken blieben stehen . Im Ganzen
sind 61 Gebäude niedergebrannt ; überall liegen
eine Menge verbrannter Tiercadaver : Kühe ,



Schweine, die angebrannt waren, wurden, nachdem
das Feuer gedämpft war, geschlachtet . Man glaubt,
daß das Feuer durch brennende Katzen weiterge
schleppt wurde , denn diese sprangen überall aus
den brennenden Gebäuden und in solche, die noch
vom Feuer verschont blieben. Die Haupiursache
des schnellen Umsichgreifens des Feuers im ganzen
Ort ist aber den herumfliegenden brennenden
Schindeln zuzuschreiben , dieselben sollen sogar in
Kirchdorf und Ueberauchen beinahe Brände ver¬
ursacht haben . Hilfe kam sehr bald von allen
Orten der Umgegend, doch konnte sich dieselbe nur
auf die Rettung der noch stehenden Gebäude , sowie
der Fahrnisse und des Viehs aus den vom Ele¬
ment ergriffenen Gebäuden erstrecken . Die Feuer¬
wehrleute mutzten verichiedenemal Requisiten zurück -
lassen und sich so schnell als möglich flüchten ;
ein Fuhrmann hatte auf einem zweispännigen
Wagen ein Wasserfaß angeführt, kaum war er am
Platze, so fing das Faß Feuer und es gelang dem
Fuhrmann kaum noch , die Pferde abzuipannen
und zu flüchten ; seine Kleidung harte ebenfalls
schon Feuer gefangen. Ein Hund verbrannte vor
dem Haus seines Eigenthümers, es war nicht mehr
möglich, ihn von . der Kette zu lösen. Vieh , das
von den Ställen herausqetrieben wurde, fiel dem
Rauch und den Flammen noch auf der Strahe
zum Opfer. Beim Ausbruch des Brandes sprang
eine Frau in die Kirche und läutete Sturm, wäh¬
rend sie dies that, ging die Kirche in Flammen
aus , die Frau konnte sich nur mit schweren Brand¬
wunden bedeckt retten . Die Meisten der Abge¬
brannten besitzen nur noch das , was sie auf dem
Leibe tragen. Viele der Bewohner befanden sich
bei Ausbruch des Brandes auf dem F loe und
bis sie in den Ort kamen, war ihr Besitztum ein
Raub der Flammen. Das Rathaus, Schulhaus
Und die Kirche sind auch abgebrannt. Von den
im Rathaus ausdewahrten Büchern und Schritten
konnte nichts gerettet werden , alles ging zu Grund,
auch die Grund- und Pfaudbücher. Wie der In¬
halt des im Rathaus b . findlich gewesenen Kaffen-
schrankes erhalten ist, kann noch nicht angegeben
werden . Die ganze Gemeinde zählt 109 Gebäude
( einschließlich der Höfe Beckhofen und des Anken¬
bucks ) , hiervon sind 6l Wohn - und Oekonomiege-
bäude verbrannt, vom eigentlichen Ort stehen nur
noch 24 Häuser . Zum Glück stellt sich heraus,
baß Menschenleben keine zu beklagen sind ; viele
Einwohner haben aber zum Teil schwere Brand¬
wunden erhallen . Der Schaden wird aus l ‘/ 2
Millionen geschätzt. 440 Personen sind obdachlos .
Der Jammer ist ein unbeschreiblicher. Die meisten
der Abgebrannten sind mit dem Gebäudesünftel
versichert, zwei Drittel auch mit den Fahrniffen.
Der Rauch des ungeheuren Brandes war aus viele
Stunden zu sehen . So kam auch das falsche Ge¬
rücht , daß in Stockwald 3 Häuser abgebrannt seien .
Der Fürst von Fittftenberg schickte vorgestern Abend
1000 Mk. Es hat sich sofort ein Hilsscomite ge¬
bildet . welches um milde Gaben an Geld , Nahr¬
ungsmitteln, Kleidern, und ganz besonders auch
von Futter für den Viehstand bittet . — Der Ver¬
sicherungsanschlag aller 110 Gebäude des bettoffe¬
nen Orts beläuft sich auf 846 000 Mk ; 99 Ge-
bäudesünstel im VelsiHerungswect von etwa
124000 Mk . sind versichert. Der Fahrnisschaden
wird auf etwa 300000 Mk. geschätzt , wobei nur
wenige der Betroffenen versichert sind . Etwa 60
bis 70 Familien sind obdachlos . Hilfe , an Gelb
und Lebensmitteln für Menschen und Vieh , ist
dringend geboten.

Aufruf !
Durch schreckliches Brandunglück

ist heute Mittag die Gemeinde Klengen
heimgesucht worden . 61 Gebäulichkeiten
sind ein Raub der Flammen geworden,
darunter die Kirche, das Rathaus und
das Schulhaus ; eine noch größere An¬
zahl Familien ist obdachlos. Rasche
Hilfe ist dringend Not . Wir bitten an¬
gelegentlichst um milde Gaben an Geld,
Nahrungsmitteln , Kleidern , und ganz
besonders Futter für den Viehstand.
Die Unterzeichner des Aufrufs sind gerne
bereit , Gaben entgegenzunehmen . Die
Hauptstelle für die Gaben ist in Klengen
bei Ratschreiber Hermann Neugart .

Klengen , Amt Villingen , 26 . April .
Das Hilfskomite.

Milde Gaben für die vom Brand¬
unglück Betroffenen nehmen entgegen :

Herr Notariatsassistent Carl Spähnle
und die Expedition des „Landboten " .

Als einfachstes Feuerlofchmittrl kann eine
starke Lösung von Alaun in Wasser bis zur völligen
Sälligung des letzteren empfohlen werben . Die¬
selbe wird in dünnwandigen Glasflaschen aufbe¬
wahrt und bei ' Ausdruck eines Feuers in die
Flammen geschleuder ! . Das Wasser verdunstet
sehr schnell , das zurückbleibende Alaun aber über¬
zieht den Brennstoff mit einer Kruste , die den Zu¬
tritt von Sauerstoff und damit das Weiterbrennen
verhindert . Dieses einfache und sehr billig zu
verschaffende Mittel, das auf dem Wege der Re¬
klame zu weit höherem Preise angeboten wird ,
sollte in keinem Hausbalte fehlen.

Leinwand zu prüfen . Man nehme aus der
Kette und dem Schuß , d . h . aus der Länge und
Breite der Ware , je einen Faden und tauche
beide in Olivenöl . Während der Flachs , d . h .
die Leinensaser , von Oel durchtränkt, durchsichtig
wird , bleibt der baumwollene Faden unverändert
weiß .

Sinsheim. E gebnis der Schöffengerichtksitzung
vom Samstag , den 22 . April .

1 . Barbara Vollweiler von Dühren erhielt wegen
Diebstahls 2 Tage Gesängnis .

2 . Jakob Treiber , Dienstknecht von Wieblingen ,
z . Zt . aus dem Jmmethäuserhof , wurde wegen Bedroh¬
ung zu 2 Wochen Gesängnis verurteilt .

3 . Gegen Georg Fabian , Cigarrenmacher von Eschel¬
bach , wurde wegen Körperverletzung eine Gefängnisstrafe
von l Woche ausgeiprochen .

4 . Johann Heinrich Gräs , Fabrikarbeiter von Adels¬
heim , z . Zt . in Sinsheim , wurde wegen Bedrohung zu
einer Gesänanisstrafe von 4 Tagen verurteilt .

5 I . Str .- S . gegen Bernhard Baumann , Schuster
von Treschklingen, wurde wegen Ruhestörung und groben
Unfugs aus Freisprechung erkannt .

6 . Karl Ferdinand Keller , Johann Georg Deck ge¬
nannt Stoll und Johann Jakob Jllig , sämtliche Dienst¬
knechte in Sinsheim , wurden wegen Körperverletzung mit
je 10 Mark Geldstrafe belegt.

7 . Hermann Ehrhardt , Taglöhner von Eschelbach ,
wurde wegen Körperverletzung und Bedrohung zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von 3 Tagen verurteilt .

Der Wonnemond ist da !
Diejenigen sein , welche bei dem geringen Einsatz von nur
1 Mark für 1 Loos bei der diesen Donnerstag in Darm¬
stadt stattfindcnden großen Verlosung die hübschen
Hauptgewinne von 20,00 « Mk .. 10,000 Mk ., 5000 Mk.
und viele andere durch Waisenknaben gezogen und von
der General -Agentur alsbald bar ansbezahlt erhalten !

E nliineslialleii - Lotterie - LosB
ä 1 Mark

(Ziehung am 17 . Mai ).

D initlitn HMutt - In
ä 2 Mark

(Ziehung am 15 .—17 . Mai ) .

ffenburgerPferdemarkt-Lose
ä 2 Mark

(Ziehung am 7 . Juni)
sind zu haben in der Buchdruckerei vo« G . Becker
in Sinsheim.

LanolinÄ. Lanolin- Cream-
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde bei Berlin .

Vni ' TMA'lirll v';t Pflege der Haut.
I OrZli &jllGn jur Reinhaltung und Be-d deckuug wunder Haut¬

stellen und Wunden,
zur Erhaltung guterHautVorzüglich

Vorzüglichbesonders bei kleine» O/fy.' tcht
Kindern. ^ sc, Schutt4*

Za habenTu Zinntuben ä 40 Pfg . ln Blechdosen ä 20 and
10 Pfg. in Sinsheim in der Apotheke von F.
Canzenbach .

Wetter Aussichten
auf Grund der Berichte der deutschenSeewarte in Hamburg .

(Nachdruck verboten)
2 . Mai . Wolkig mit Sonnenschein , angenehm,

angenehm warm , strichweise Gewitterregen .
3 . Mai . Sonnig bei wandernden Wolken , warm .

Strichweise Gewitter .

Marktberichte .
Bruchsal. (Marktbericht vom29. April . 1393 .)

Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— Roggen 14 .75 , Gerste 17 .— , Welschkorn 16 . —
Mischfrucht — .— , Hafer 15 .— , Heu 9 . — , Butter 1 Kilo
2 .20 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo) 0 .—
Milchschweine d . Paar 20 —30 , Läuferschweine b . Stück
40 —60 Auf dem Schweine markt waren 174
Milchschweine und 4 Läuferschweine angetrieben.

Heidelberg - 29 . April . (Marktpreise ) . Heu
per Ztr . *fl . 5 .50 bis 6 .— . Stroh per Ztr . tM. 3 .50
bis 4 .— . Butter tn Ballen 1 .10 bis 1 .20 --L , Butter in
Pfund rAf. 1 .25 bis 1 .40 . Eier per Hundert 4 .70
bis 5 80 per Stück 5 bis 7 Kartoffeln per Ztr .

2 .- bis 2 .30 .

Frankfurter Geldkurs vom 29 . April 1893.
20 Franken -Stücke . . 16 23 -- 26
Engl . Sovereigns . . . 20. 38 -- 42
Dollar in Gold . . 4. 17 -- 21
Russische Imperials . . 16. 65-- 70
Dukaten . . 9 . 65- - 70

Bestellungen auf den „LlttldbotkU"
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonnlagsblatt" für die Mouale

Mai und Juni
können fortwährend bei den Post -Anstalten und
'Zandpostbote,i, sowie bei unseren Agenten, in Sins¬
heim bei der Expedition dieses Blattes gemacht
Werden .

Amtliches llekküiMguugsbtatt für Öen Amtsbezirk SinsOeim mit Den ümtsQenctitsOe ^ irken rSiu .sßeim uni) Reckarbischoktzetm .

Bekanntmachung .
Nr . 6399 . Das Grobherzogliche

Amtsgericht Sinsheim erließ unterm
heutigen folgenden Beschluß :

Die Wittwe des Steinhauers Heinrich
Merkle , Babette geb . Wormser von
Hoffenheim , Hai um Einweisuna in der.
Besitz und Gewähr der Berlaffenschafl
ihres Ehemann s gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
falls nicht binnen 4 Wochen Ein .
sprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

SinSh eim , den 27 . April 1893.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Bad. Amtsgerichts :
Haffarr.

- Tages-Ordnung
zu der am

Dienstag, den 2 Mai 1893
stattftndenden

Schössengerichlssitzung .
Bormiltags !/s 9 Ubr :

I . Pr . - Kl. - S . des Müllers Ernst
Hespelt in Sinsheim gegen Kaufmann
Theodor Hoffmann in Sinsheim , wegen
Beleidigung .

Sinsheim , den 28 . April 1893 .
Großh . Amtsgericht.

Ladung .
Nr . 3414 . Der am 3 t . August

1862 in Waibstadl geborene und da
selbst wohnhafte Landwrl Johann

Philipp Slezenbach , j tzl angeblich in
Ameiika, wird beschuldlgt, als Eriatz-
Reservist ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein .

U berlrttung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Deiselbe wird aus Anoidnung deS
Gl obherzoglichen Amlsgerichls hier-
felbft auf

Mittwoch , den 14. Juni 1893,
vormittags 9 Uhr.

vor das Kloßherzogliche Schöffengericht
N . ckarblschossheim zur Haupwerhand»
lung geladen .

Bei uncnlschuldigtem Ausbleiben
wird derielbe auf Grund der Nack 8
472 der Straspccz ßordnung von dem
Königl . Landwehrbezilkskommanvo zu

Bruchsal ausgestellten Elkiärung ver¬
urteilt werden .

Neckarbisckofsheim, 24 . April 1893.
Eisentut ,

Gelichtsichreiber
des Großherzogiichen Amtsgerichts .

„Korluna"
Heute abend 8 '/, Uhr „Gasthaus z .

Bärrn" .

Ein gebrauchtes Einspänner -
Cbaiscken und ein stark

. gebauter fast neuer Jagd «
kwagen sind dem Verkauf

isgesetzt bei _ . . . .Fricdr . Wild . Scheidet.
Sine heim.



Fahrnis -
Versteigerung .
Im Auftrag der Erben versteigern wir

Freitag , den 5. Mai d . I ,
von vormittags 8 Uhr an,

die zu dem Nachlasse
der Adam Kirrstetter
Wtw . von hier ge¬
hörigen Fahrnissen ,
insbesondere 2 Kühe ,

1 Rind , 1 Wagen , Pflug und Egge ,
sodann allerlei Hausrat .

Rappenau , den 28 . April 1893 .
Bürgermeisteramt :

Straub .
Herold , Ratschr .

us Anlaß des von hier scheiden¬
den Herrn Posthaller W i tz
hier findet im Nebenlokal zum
Löwen heule Montag abend
eine Abschiedsfeicr statt .

Mkhrrre Fnundt .

Zur Weiubereitung empfehle
Weinbeer,
Weinbeer,
Weinbeer,
Weinbeer,

sst. stielfreie schwarze
Malagarosinen

Mk . 17 .- .
feine blaue stielfreie

Cesmö - Rosinen
Mk . 16 .— .

fst. rote große stiel¬
freie Candiarosinen

Mk. 18 .- .
schönste Patras -

Corinthen
Mk . 24 .— .

Alles per 50 Kilo franko jeder Bahnstation .
Rezept frei , bei größerer Abnahme billiger .

Ernst Friedrich ,
Wimpfen a. N.

Alle Zarten

- iMTMldü"!
Jl „

in bester Qualität unter Garantie für
guten Zug , empfiehlt billigst

Albert Hoffmann .

Äglasterhanseu . Z
Das Möbellager von &

Wilhrlm Lechner Lisrnbahn - g,
straße itr . 134 hält Vorrat
von Möbeln aller Art , ein - 9

zelnen Stücken , sowie com - §
plette Zimmereinrichtungen S
für Wohn - , Speise - und Z
Schlafzimmer , in einfacher ^ ,
bis zu hochfeinster geschmack- 8 '

voller Ausführung unter Zu - Ä
sicherung langjähriger Ga - 3
rantie zu allerbilligstrn Ta - rr
aespreifkN. An alle Bahn - «
stationen Francvlieferung .

"

Danksagung .
Seit 5 Jahren litt ich an einem offenenBein , es hatten sich Wunden gebildet , von

denen jede ungefähr die Größe eines Füns -
markstücks hatte . Dieselben bereiteten mir
furchtbare Schmerzen , und häufig war ich
nicht im Stande , das Bein zum Gehen zu
gebrauchen . Da kein Arzt mir zu helfen
wußte , wandte ich mich an den homöo¬
pathischen Arzt Herr « vr . med . Hope in
Hannover , der mich in 2 Monaten völlig
heilte . Jetzt ist seitdem ein Jahr verfloffen ,
das Bein ist nach wie vor ganz gesund und
ich fühle mich deshalb veranlaßt , Herrn
vr . Hope meinen wärmsten Dank öffentlich
anszusprechen . (gez .) Louis Lüfscnhop ,
Evensen , Kr . Neustadt a . R .

Einladung .
Die verehrlichen Mitglieder der Casinogesellschast und des Gartenbau -

Vereins Sinsheim , sowie sämmtlicke Freunde und Bekannte des Großh.
Herrn Oberingenieur Obermüller werden hiermit zu dessen Abschieds -
feirr auf Mittwoch den 3 . Mai d. I ., Abends halb 9 Uhr in „ Löwensaal "
freundlichst eingeladen .
Der Vorstand der Casinogesellschaft : Der Vorstand des Gartenbauvcreins :

Hochstetten I . V . : Stirrle .

Tausende ' Wk
von Gutsbesitzern , Landwirten , Beamten , Fabrikanten und Hand¬
werkern zählt das bekannte Haus

Mayer -
in Freiburq ( Baden )

zu seinen Kunden , weil solches das dringende Bedürfnis nach einem
billigen und auch guten Haustrunk befriedigt , welcher ohne Zweifel
den Vorzug verdient vor der Ware anderer Fabrikanten .

Die Abnehmer werden sich noch vermehren , da genannte Firma
die mit Verwendung von Rebwein hergestellte neue Qualität jetzt

steuerfrei
liefert und die Steuer von 3 Mark pro 100 Liter in Abzug bringt .

Preise :
weißer Kunstwein 22 Pfennig 1 per Liter
roter Kunstwein 24 Pfennig / 3 monatliche Borgfrist .

Mayer

Die
Vaterl. Hagelversicherungs-Gesellschaft

in Elberfeld ,Grundkapital . . . . Mk . 3000V00 ,
versichert sämtliche Bodenerzeugnisse gegen billige und feste Prämien , bei
welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann .

Bei Versicherungen für die Dauer von fünf Jahren wird ein Rabatt
von fünf Prozent für jede Jihrespiämie gewährt .

Die Unterzeichnete General - Agentur , sowie die nachgenannten Bezirks -
Agenten sind gerne bereit , nähere Auskunft zu erteilen und Anträge aufzunehmen .

Mannheim , im Mai 1893 .
Die General -Agentur :

Johs Peters «

Herr Leb . Schöner , Gemeinderechner
in Ädrrsbach ,

Herr Eg . Körner , Gemeinderat in
Äglafterhausen ,

Herr £ . 3 . Martin in Srnchfal ,
Herr Htimann Faller in Grombach ,

Bezirks -Agrntru :
Herr Fr ) . 3 . Reinhard in Ober -

grombach,
Herr Thomas Loser in Odenhrim ,
Herr 3 . Grötzinger Löhne in Lie -

aelsbach,
Herr M . 3 . Ieitz in Waibstadt .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit .
Nach Newyork wöchentlich dreimal ,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampsern

wöchentlich einmal .
Occanfahrt

mit Schnelldampfer « 6 — 7 Tage ,
mit Postdampsern 9 — 10 Tage .

Nähere Auskunft durch

Jaeob Oster, Chirurg in Steinsfurth .
Carl Stöcker, Agent in Rappenau .
Hch. Schmitt , Ratschretber in Neckar-

Gerach.

Reelles ieicaf(Lsge |M .
Junger Kfm . , 27 Jahre , solide

hübsche Persönlichkeit . Süddeutscher ,
stiller Teilhaber einer Fabrik und kauf¬
männischer Leiter eines des ersten
Tbüringer Fabrik - und Versandt Ge
schäfts , sucht passende Damen -Bkkannt -
schaft behufs baldiger Berehl . Off .
nebst Photogr . wie nähere Angabe bitte
u . 8 . R . 40 an die Exped . d . Blattes .
Diskret , zugesichert .

Alle Sorten
Krautsetzlinge ,

pickirte Kopfsalat -
fetzlinqe , Lattich ,

falat ) Monat -
rettige , Kopfsalat ,
sowie prachtvolle

Penfee oder Stiefmütterchen
empfiehlt % von Hausen .

NB . Kaufe auch wieder schöne Mai¬
blumen .

Mahlmssee
in Paqueten empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .
Alle Sorten

N Gelfarven 35
fertig zum Anstrich , billigst bei

Gq . Eiermann .

Zur Weinbereitung empfehle ich

la. neue Rosinen
ohne Stile , kleine und große ,

Crystall -Zucker
Weinsteinsäure

billigst . Gq . Eiermann .

Wasserglas
zur Conscrvierung der Eier ist wieder
eingetroffen bei

Wilh . Scheeder .

Mctoriawaffer
ist wieder eingetrofstn bei

Wilh . Scheeder .
Zur Weinbereilung empfehlen :

JbfcOS lU ft ül .
und

Weinsteinsäure
jiU billigsten Prellen

Gebrüder Ziegler .

Wasserglas
;mn Consermereu der Eier

empsehbn billigst
Gebr . Ziegler .

risch eingelroffen eirpfihlt
fV . La Roche .

Frisch eingelroffen

Citronen
ff. Mutorangen

Wilh. La Roche .

Wasserglas
zum Conservieren der Eier empfiehlt
!>illigst W. La Koche .

Oelfarben
_

und

Firnisse
erlig zum Anstrich , sowie alle Farben
ür Maurer und Tüncher billigst bei

_ Hugo Seu sert.
Smen gebrauchten steinernen

Brmmentrog
ca . 3 Meter lang sucht zu kaufen

Müller Keller in Spechdach .

Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfuttermehl ,
6 . & 0 . LUders , Hamburg .

Redaktion , Druck und Berlog von V Becker in Sinsheim . Hierzu eine Beilage .
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